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(54) Bezeichnung: Tragbares Fitness-Gerät zur Optimierung des Trainings verschiedener Sportarten

(57) Hauptanspruch: Ein tragbares Fitnesstrainings-Gerät,
dadurch gekennzeichnet, dass es die Kraft, Beschleunigung,
Bewegungsrichtung bzw. Orientierung einzelner Gliedma-
ßen aufnimmt.
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Beschreibung

[0001] Es gibt bereits viele tragbare Fitness-Mess-
geräte auf dem Markt, die sportliche Erfolge anhand
von Kalorien, kardiovaskulären Parametern, Schritt-
anzahl, zurückgelegter Strecke, Zeit und Geschwin-
digkeit messen.

[0002] Die oben genannten Messwerte sind für zahl-
reiche Sportarten nicht aussagekräftig oder gar unge-
eignet. Weder die Zeit noch die verbrauchte Kalorien-
anzahl sind ein geeignetes Maß für die Koordination
und Präzision eines Bewegungsablaufs und nicht im
Sinne einer qualitativen Verbesserung des Trainings
heranzuziehen.

[0003] Die im Schutzanspruch 1 beschriebene Erfin-
dung löst das beschriebene Problem.

[0004] Durch diese Erfindung ist es möglich, den Be-
wegungsablauf einzelner Gliedmaßen sowie bei si-
multaner Anwendung mehrerer Exemplare an ver-
schiedenen Körperregionen bzw. Extremitäten kom-
plexe Bewegungen aufzuzeichnen. Mithilfe eines
Auswertungsprogrammes können die erhobenen Pa-
rameter des Bewegungsablaufes detailliert betrach-
tet werden, wodurch das Training gezielt verbessert
werden kann.

[0005] Beispielsweise kann ein Boxer Exemplare
der Erfindung an allen 4 Extremitäten tragen. Da-
durch kann er die Frequenz und Kraft seiner Schläge,
die Position seiner Hände und Füße zueinander zu
jedem Zeitpunkt in einem Auswertungsprogramm be-
trachten und Rückschlüsse über seine Koordination,
Präzision und den Erschöpfungsgrad zu jedem Zeit-
punkt ziehen.

[0006] Ein Vorteil ist, dass die Erfindung universell
je nach Sportart oder des Schwerpunkts des jewei-
ligen Trainings an jeder Körperregion getragen wer-
den kann und eine Ergänzung bereits existierender
Fitness-Messgeräte darstellt.

Schutzansprüche

1.  Ein tragbares Fitnesstrainings-Gerät, dadurch
gekennzeichnet, dass es die Kraft, Beschleuni-
gung, Bewegungsrichtung bzw. Orientierung einzel-
ner Gliedmaßen aufnimmt.

2.   Ein tragbares Fitnesstrainings-Gerät nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass es aus
einem Beschleunigungssensor, einem Gyrosensor,
einem energieeffizienten Bluetooth-Modul und einer
tragbaren Spannungsquelle besteht.

3.   Ein tragbares Fitnesstrainings-Gerät nach An-
spruch 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, dass es

mit beliebig vielen Exemplaren dieses Gerätes simul-
tan genutzt werden kann.

4.   Ein tragbares Fitnesstrainings-Gerät nach An-
spruch 1, 2 und 3, dadurch gekennzeichnet, dass
es einen maximalen Durchmesser von 3.0 cm und ei-
ne maximale Höhe von 1.0 cm besitzt.

5.   Ein tragbares Fitnesstrainings-Gerät nach An-
spruch 1, 2, 3 und 4, dadurch gekennzeichnet, dass
es keinen Schalter enthält und sich erst bei einer be-
stehenden Bluetooth-Verbindung einschaltet.

6.   Ein tragbares Fitnesstrainings-Gerät nach An-
spruch 1, und 2, dadurch gekennzeichnet, dass
dessen Daten per Bluetooth von einem anderen tech-
nischen Gerät, wie einem Smartphone, einem Com-
puter oder einer Smartwatch ausgewertet werden.

Es folgen keine Zeichnungen
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